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Dank an Birgit Wille 
 
 
Zum Tätigkeitsbericht 2013 der Bürgerbeauftragten Birgit Wille sagt die sozialpolitische 
Sprecherin und parlamentarische Geschäftsführerin der Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen, Marret Bohn: 
 
Wir danken der Bürgerbeauftragten und ihrem Team für den Tätigkeitsbericht 2013. Da 
dies der letzte Bericht von Birgit Wille war, möchte ich mich im Namen der Grünen 
Landtagsfraktion ganz besonders für ihre geleistete Arbeit in den letzten zehn Jahren 
bedanken: Durch Ihr Engagement und Ihre Beharrlichkeit haben Sie sich hohe Aner-
kennung erworben und erreicht, dass die Institution Bürgerbeauftragte unverzichtbar für 
unser Land geworden ist.  
 
Wie notwendig die Anlaufstelle ist, zeigt die Steigerung der Eingaben, die im letzten 
Jahr ein Rekordhoch erreicht haben. Auch zehn Jahre nach der Einführung von Hartz 
IV bildet dieser Bereich leider einen klaren Schwerpunkt der Arbeit. Besonders bei den 
Kosten für Unterkunft läuft nicht alles rund. Hier ist es begrüßenswert, dass die Bürger-
beauftragte über die Fachtagung Anfang des Jahres versucht hat, alle Beteiligten an 
einen Tisch zu bringen.  
 
Bedenklich ist die kontinuierliche Zunahme der Altersarmut. Altersarmut hält unserer 
Gesellschaft den Spiegel vor und zeigt deutlich, dass sozialpolitisch noch viel zu tun ist. 
 
Wir freuen uns, dass die Antidiskriminierungsstelle inzwischen ihre Arbeit aufgenom-
men hat. Hierfür haben wir uns besonders eingesetzt.  
 
Die Bürgerbeauftragte hilft nicht nur konkret, sondern legt auch den Finger in die Wun-
de. Sie verdeutlicht, wo wir noch mehr tun müssen. Deshalb ist es gut, dass es die Bür-
gerbeauftragte gibt.  
 
Einmal mehr: vielen Dank, Birgit Wille! 
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